
Ein römi ches die Jungfrau Maria.
V  E  e fand  ich II einer alten Schöffenlade zu Wolfersdorf,

Parochie Primkenau, im Original durch die Güte des errn
Superint. Jent ch nd einer Ab chrift durch die Freundlichkeit desA‚ Pfarrvikars Miu  en uns einge andt worden i t Es gehört— ——— — — der Schrift ach unzweifelhaft ns ausgehende Jahrhundert. Das
darin erwähnte „Jubelfe t önnte ein Jubelabla  ein; eS i t wohl ber
eher ein Marienfe t 5 enken. Wolfersdorf hat übrigens rüher
eine vangel. Kirche gehabt, die ber on Im 30 jährigen Kriege zer  XY
worden i t und ni mehr aufgebaut wurde; doch i t die Pfarrei 16  *
auch weggenommen worden. Vielleicht i t das aus dem Nachlaß
eines römi chen Wiedemutsinhabers oder Meßners imn dem  on t bis eute
Aft ganz evangel. Wolfersdorf zurückgeblieben, jedenfalls eine intere  ante
Reliquie aus vergangener Zeit, die wir nach tehend wortgetreu“*) mitteilen

„Ihr Lieben Zu hörer La t un bitten da uns bey der reinen
Catoli chen Lehre erhalten wolle, nd alles hr hayl zur töre Erbarme
dich du heilige nd hochgelobte Jungfrau Maria, behüte ns doch für
unßern Erbfeinden der Schwöden, und bey d dem brandenburgi chen
hellenfeinden Vor welche wier flehen wir die Teuffel nd Pulter gei ter,
dbon den Seuen, vie auch den Satani chen hölli chen Engel Länder,
vie auch von den wa  er hunden der olander, wie auch  von häreihteri chen
bettelfür ten das 14 Uuns nicht erha chen und umb unßern Catoli chenDSDS ę   DHw:·· ę yLHò.¹ö  iu6Brü glauben bringen, du heilige Rutter Gottes gieb Uuns nach Richt was
wier machen  ollen durch die Hl das wir eS nicht wie 1530 alle Teuffel
in der jöllen — mit den Kätzern gehalten, das  ie un locken wollen,

Wo al o Wortlaut  innlo er cheint, leg e8 Text, nicht der
Le ung. ——  * r  INXIXL
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du heilige Mutter Gottes was ma du daß du 0 Stille bi t, ind
Keine nachri giebe t, was wier machen  ollen durch den heiligen
Nepomeceniss, ha t du ns Ein Ver prechen gethan wir wollen Uns
immer fe t dir halten, daß du deinen Sohn Scharff Rede t, und
ihm befiehle t, nicht wanken waß biß he  ro  I gelobet und durch die
heiligen Me  en bitten aßen, daß durch die Teuffels ätzer, der Schwäden,
deer Marker Sach  en, und Schle inger, auß werden ns den Platz
aßen müßen,  o bitte 1 Jungfrau Maria, befiehl deinen Sohn das 4

daß freundl. ge chrey der Luthern chen bettel hunden ni höre Sondern
gar zur töre, und  ie unßer heyl be itzen, oder e chümfen mögen, heilig
Mutter Gottes ache itzo bey dem Jubel fe t Cimn Zetter ge chrey, Anter
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den Lutheri chen Teuffel Jetzen, Erbarme dich Neb t allen heiligen, wir
wollen dir alle *  Age Paternoster nd Avamaria betten.“rreeeeeeerreesrnr
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